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Lehrlingswettbewerb
Renate Zehentmayer   Wirtschaftskammer Salzburg

Der Nachwuchs des Salzburger Tischlerhandwerks stellte 
beim diesjährigen Landeslehrlingswettbewerb in Kuchl sein 
Können unter Beweis.
In der Kategorie Tischlereitechnik für das 4. Lehrjahr sicherte 
sich Ruben Postma Almeida mit einer präzisen Arbeit den 2. 
Platz. Einen weiteren Spitzenplatz für die Region holte Andreas 
Eder: Er belegte im 2. Lehrjahr der Tischlereitechnik den 1. 
Platz.  Mit diesem Landessieg qualifizierte er sich gleichzeitig 
für den Bundeslehrlingswettbewerb, der noch im Juni in Graz 
ausgetragen wird.
Wir gratulieren den beiden herzlich und sind sehr stolz auf 
sie! Für den anstehenden Bewerb in Graz wünscht das Team 
der Firma Möbel Scheiber Andreas viel Erfolg. 
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Auszeichnungen bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Leogang
FFW Leogang

Das FW Leistungsabzeichen in Gold (auch FW Matura ge-
nannt) erhielten Christoph Arnold, Franz Kranawendter und 
Stefan Grießner.

Die Atemschutzleistungsprüfung in Gold absolvierten erfolg-
reich Andreas Heugenhauser, Christoph Arnold und Alfred Dum.
Wir gratulieren ganz herzlich!

1. Platz für Andreas Eder

2. Platz für Ruben Postma Almeida
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Liebe Leogangerinnen, liebe Leoganger!
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Die Festivitäten und Feierlichkeiten der letzten Wochen und 
Monate waren wieder einmal ein klarer Bewies, wie wich-
tig ein intaktes Vereinsleben für Zusammenhalt, Tradition, 
ehrenamtliches Engagement und gelebte Gemeinschaft in 
einer Gemeinde sind. In Leogang leisten die zahlreichen 
Vereine einen unverzichtbaren Beitrag zur Lebensqualität. 
Sie schaffen Begegnungsräume für alle Generationen, fördern 
soziale Kompetenzen und bieten Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen gleichermaßen sinnvolle Freizeitmöglichkeiten. 
Ob Sport, Brauchtumspflege, Musik oder soziale Dienste uvm., 
die Vielfalt des Vereinswesens spiegelt die lebendige Struktur 
einer Gemeinde wider.

Ein besonderes Zeichen für die Bedeutung der Vereine war im 
Frühjahr das Jubiläum „60 Jahre Landjugend Leogang“. Die 
Landjugend ist seit Jahrzehnten eine zentrale Institution für 
junge Menschen in der Gemeinde. Sie steht für Gemeinschaft, 
Brauchtum, Weiterbildung und die aktive Mitgestaltung des 
ländlichen Lebensraumes. Viele Generationen junger Men-
schen haben hier Gemeinschaft erfahren, Freundschaften fürs 
Leben geschlossen und gelernt, was es heißt, Verantwortung 
zu übernehmen - für sich selbst, füreinander und für unsere 
Gemeinde. Die Landjugend hat sich in den letzten Jahrzehnten 
zur größten Jugendorganisation im Land entwickelt und alle 
Bevölkerungsgruppen sind mittlerweile darin verankert. Bei 
einer Vielzahl von Veranstaltungen beweist die Landjugend, 
dass der Zusammenhalt sehr stark im Vordergrund steht, 
und somit sind die Feste der Landjugend Leogang, aber auch 
ihre Aktivitäten im sozialen Bereich (Besuche im Altersheim, 
Kindergarten) nicht mehr wegzudenken. Bestens organisiert 
und mit einem großartigen Festprogramm gab die Landjugend 
Leogang ein sichtbares Zeichen eines lebendigen Vereins. Dazu 
kann man nur gratulieren und Danke sagen.

Ein weiteres herausragendes Ereignis war das 135-jährige 
Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr Leogang. Die FFW 
Leogang steht für gelebte Sicherheit für unsere Bevölkerung 
und für ein starkes Miteinander in unserer Gemeinde. Wenn 
Gefahr droht, wenn Feuer ausbricht, wenn Unfälle passieren 
oder Naturereignisse unsere Heimat fordern, dann sind es die 
Frauen und Männer der Feuerwehr, die nicht zögern. Sie gehen 
dorthin, wo andere weglaufen - mit Mut, Entschlossenheit und 
dem klaren Ziel, zu helfen. Genau dadurch geben sie uns allen 
Sicherheit und Vertrauen im Alltag. Eine gut geführte bestens 
ausgebildete Feuerwehr gibt uns und unseren Bürgern ein 
großes Maß an Sicherheit und Geborgenheit. Die Freiwillige 
Feuerwehr Leogang ist aber auch weit mehr als eine Einsatz-
organisation - sie ist ein tragender Pfeiler unseres dörflichen 
Lebens. Die Feuerwehr zählt zu den traditionsreichsten Institu-
tionen der Gemeinde. Das Jubiläumsfest bot die Gelegenheit, 
die beeindruckende Geschichte sowie die kontinuierliche 

Weiterentwicklung der Feuerwehr zu würdigen. Gleichzeitig 
zeigte sich, welch hohen Stellenwert die Feuerwehr in der 
Bevölkerung genießt. Der große Zuspruch aus der Gemeinde 
und von befreundeten Feuerwehren unterstreicht die starke 
Verankerung dieser Institution im öffentlichen Leben. Deshalb 
darf ich mich im Namen der Gemeinde bei allen aktiven 
Feuerwehrkameradinnen und Kameraden, bei allen die 
schon im Feuerwehrruhestand sind, aber über viele Jahre 
die FFW Leogang mitgeprägt haben recht herzlich bedanken 
und zum großartigen Jubiläumsfest gratulieren.

Mit Anfang Juli geht auch wieder das Schuljahr zu Ende und 
ich wünsche den Kindern auf diesem Wege schöne Ferien. 
Weniger ruhig und entspannt wird es in den nächsten Monaten 
rund um die Volksschule sein. Mit Ferienbeginn startet die 
Baustelle für die Tiefgarage und im Herbst - Winter solch auch 
der Schulhausplatz neugestaltet, sowie Neubau Musikpavillon 
in Angriff genommen werden. Ich darf an dieser Stelle bereits 
im Voraus um Verständnis und Toleranz für die sicherlich 
auftretenden Beeinträchtigungen bitten. Alle werden sich 
bemühen diese so gering wie möglich zu halten und für einen 
möglichsten reibungslosen Bauablauf zu sorgen.
Für den bevorstehenden Sommer wünsche ich allen eine 
erholsame Zeit und freue mich auf ein Zusammentreffen 
bei der Reihe von Veranstaltung, die in Leogang wieder 
geboten werden. 

Euer Bürgermeister 
Josef Grießner
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Aus dem Wohnhaus Prielgut
Martin Herzog

Der Angehörigen-Abend im Wohnhaus Prielgut fand heuer 
für alle Hausgemeinschaften an einem gemeinsamen Abend 
statt. Sehr viele Angehörige folgten der Einladung und erhielten 
interessante Informationen. Auch Fotos von den zahlreichen 
Aktivitäten, die im Laufe eines Jahres im Prielgut stattfinden, 
wurden gezeigt. Anschließend klang der Abend bei belegten 
Brötchen aus der Küche EARL gemütlich aus.
Unser Aktivierungsteam war auch heuer schon wieder sehr 
aktiv. So wurde etwa ein Kinonachmittag veranstaltet, bei 
dem sich die Bewohner mit Popcorn und allem, was sonst 
noch so dazugehört, mit großer Begeisterung einen Peter-
Alexander-Film anschauten.

Ein Pony und ein Esel waren zur großen Freude unserer 
Bewohner zu Gast in unserem Garten. Eine kleine Gruppe 
machte außerdem einen Ausflug zum Maifest der Landjugend, 
bei dem sie gut speisten und sich hervorragend amüsierten. 

Am 1. Mai wurde in unserem Garten zum Weckruf der Mu-
sikkapelle Leogang geladen. Am 6. Mai fand die traditionelle 
Muttertags-Feier der Frauenschaft für unsere Bewohner im 
Veranstaltungsraum statt. Zuvor genossen sie die selbstge-
machten Torten, anschließend Musik, Geschichten und die 
Gedichte der Kinder. 

Eine große Freude bereiteten uns heuer auch die Loigoma Stoin 
Toife. Die engagierte Krampuspass spendete dem Wohnhaus 
Prielgut eine namhafte Summe. Dafür bedanken wir uns sehr 
herzlich. Wir werden dieses Geld im Sinne unserer Bewohner 
sehr gewissenhaft einsetzen. Damit sind einige außertourliche 
Aktivitäten gesichert, die nicht in das „normale“ Aufgabengebiet 
der Gemeinde fallen, wie zum Beispiel zusätzliche Ausflüge 
in Kleingruppen.
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Sozialverein „Loigom hoit zomm“ - 
Gemeinsam für ein starkes Miteinan-
der
Renate Pölzleitner

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung des Sozial-
vereins „Loigom hoit zomm“ durften wir uns über eine rege 
Beteiligung und großes Interesse an unserer Vereinsarbeit 
freuen. Das zeigt einmal mehr, wie wichtig Zusammenhalt, 
gegenseitige Unterstützung und soziale Angebote in unserer 
Gemeinde sind.
Ein besonderer Schwerpunkt unserer Arbeit sind die Be-
suchsdienste für Menschen, die Gesellschaft und zwischen-
menschlichen Austausch suchen. Dieses Angebot wird von 
vielen Betroffenen und Angehörigen sehr geschätzt. Aktuell 
verfügen wir noch über freie Kapazitäten und freuen uns, 
weitere Personen unterstützen zu können. Das Angebot richtet 
sich nicht nur an Erwachsene und ältere Menschen, sondern 
steht auch Kindern und Familien offen. Wer Bedarf hat oder 
nähere Informationen wünscht, kann sich jederzeit gerne an 
den Verein wenden.

Sehr erfreulich ist auch die erfolgreiche body´n brain Kinder-
trainerin Ausbildung von Melanie Maier. Nach Abschluss ihrer 
Ausbildung bietet sie nun entsprechende Kurse in Leogang an 
und bereichert damit das Gesundheits- und Bewegungsange-
bot in unserer Gemeinde. Loigom hoit zomm unterstützt die 
Familien und bezahlt einen Teil der Kurskosten. Wir freuen 
uns, dass unsere Förderung unmittelbar der Bevölkerung 
zugutekommt.

Dankbar sind wir auch für die großzügige Unterstützung durch 
unsere Sponsoren und Partner. Ein herzliches Dankeschön 
gilt den Leoganger Bergbahnen, die dem Verein eine Spende 
in Höhe von € 15.000,-- überreichten. Der Großteil dieses 
Betrages stammt aus zurückgegebenen Keycards und zeigt 
eindrucksvoll, wie aus vielen kleinen Beiträgen etwas Großes 
für die Gemeinschaft entstehen kann.
Ebenso bedanken wir uns bei der Forsthofalm für die großzügige 
Spende von € 3.140,--. Solche Unterstützungen ermöglichen 
es uns, soziale Projekte und Hilfsangebote weiterhin unbüro-
kratisch und zielgerichtet umzusetzen.

Der Sozialverein „Loigom hoit zomm“ wird auch künftig daran 
arbeiten, Menschen zusammenzubringen, Unterstützung 
anzubieten und das soziale Miteinander in unserer Gemeinde 
zu stärken. Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern, Unter-
stützern, Spendern und ehrenamtlich Engagierten für ihren 
wertvollen Beitrag und freuen uns auf ein weiteres Jahr 
gelebter Gemeinschaft.
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Kapelle Ederbauer
Bgm. Josef Grießner

Im Rahmen einer Maiandacht wurde die neurenovierte Weg-
kapelle beim Ederbauern eingeweiht. 
Die Familie Scheiber hat die Kapelle, die früher direkt neben 
dem alten Gemeindeweg Richtung Grießen stand, sehr auf-
wendig und mit viel Liebe restauriert und an einem neuen, 
sehr gut sichtbaren Platz, wieder aufgestellt. 

Diese Kleindenkmäler sind ein Ausdruck von Glauben, Tra-
dition und regionaler Identität und laden Wanderer sowie 
Spaziergänger zum Verweilen und Innehalten ein.

Gratulation und Dank an die Familie Scheiber, Ederbauer 

Jeden Montag um halb sieben: Gymnastik mit Margit
Elfi Gimpl

Vor 50 Jahren - im Herbst 1976 übernahm Margit Eder eine 
Gymnastikgruppe von Frau Sophie Keil. Dieses Bewegungs-
angebot, das jeden Montag stattfindet, wurde mit großer 
Begeisterung angenommen. Der Andrang wurde dann noch 
größer, als die Turnerinnen die neuerbaute schöne Turnhalle 
in der Volksschule benutzen konnten.

Margit, eine äußerst engagierte und aktive Frau, hat sich im 
Laufe der Jahre durch zahlreiche Fortbildungen stets weiter-
entwickelt. So bietet sie bis heute ein abwechslungsreiches 
und vielfältiges Programm über das ganze Jahr an.
Warum das „Turnen“ mit Margit so geschätzt wird:
In ihren gesundheitsorientierten Übungen setzt Margit viel-
seitige Schwerpunkte, in denen Gleichgewicht, Kraft, Dehnung 
und Koordination gefragt sind. Ein besonderes Anliegen ist 
es ihr, dass die Bewegung nicht überfordert, sondern Freude 
macht und gut tut.
Einige Teilnehmerinnen sind bereits seit vielen Jahren da-
bei. Diese „jung gebliebenen“ Frauen wissen, wie wertvoll 
regelmäßige Bewegung ist. Sie bleiben fit und beugen aktiv 
Altersbeschwerden vor. Ganz nach dem Motto „Wer rastet, 
der rostet“.

Die Gymnastikgruppe möchte sich von Herzen bei Margit 
bedanken - für ihre 50-jährige Tätigkeit, ihren unermüdlichen 
Einsatz und ihre Begeisterung, mit der sie Generationen von 
Frauen motiviert hat. Sie hat nicht nur Bewegung vermittelt, 
sondern auch Freude, Gemeinschaft und ein Bewusstsein für 
eine gesunde Lebensweise.
Neue Teilnehmerinnen sind jederzeit herzlich willkommen!
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Bergbau- und Gotikmuseum Leogang 
Nicole Hacksteiner   Susanne Bayer

Am Freitag, den 15. Mai 2026 wurde im Bergbau- und Go-
tikmuseum Leogang die Sonderausstellung „Meisterwerke 
der Möbelkunst - Salzburg 1450–1500“ als Gastausstellung 
des Salzburg Museum feierlich eröffnet. Im Zentrum stehen 
der vergoldete Reliquienschrein aus der Bürgerspitalskirche 
St. Blasius in Salzburg sowie ein reich verzierter Chorstuhl 
aus der Wallfahrtskirche St. Leonhard. Beide werden einer 
Werkstatt zugeschrieben, die um 1455 im Lungau tätig war 
und möglicherweise später nach Salzburg übersiedelte.
Mit ihren filigranen Maßwerkschnitzereien, architektonischen 
Formen und detailreichen Ornamenten zählen diese Möbel zu 
den schönsten erhaltenen Beispielen spätgotischer Möbelkunst 
im süddeutschen Raum. Die Ausstellung macht deutlich, dass 
diese Werke weit mehr als Gebrauchsgegenstände sind: Sie 
spiegeln religiöse Vorstellungen, außergewöhnliche Hand-
werkskunst und den künstlerischen Austausch im Europa des 
15. Jahrhunderts wider.

v.l.n.r.: Mag. Peter Husty, Bürgermeister Josef Grießner, 
Kustos Andreas Herzog, Prof. Hermann Mayrhofer, Veronika 

Lauber MA, Hon.-Prof. Mag. Dr. Martin Hochleitner

Die Ausstellung ist noch bis 31. Oktober 2026 im Bergbau- und 
Gotikmuseum Leogang zu sehen. 

Unsere Veranstaltungen im Sommer 2026

Abenteuer Mineralien*
	£ 16. Juli 2026, 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr 

Ab 7 Jahren
	ʑ Treffpunkt Unterberghaus

Nur bei guter Witterung!
An diesem Nachmittag begeben sich die Kinder auf eine 
abenteuerliche Mineraliensuche in den alten Bergbaurevieren 
Leogangs. Im Anschluss gibt es eine Jause. 

Tag der Heiligen Anna
	£ 26. Juli 2026, 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr

Auch dieses Jahr wird der Tag der Heiligen Anna im Bergbau- 
und Gotikmuseum Leogang gebührend mit einer Messe in der 
St. Anna Kapelle zelebriert. Im Anschluss laden wir herzlich zur 
Führung durch die Ausstellung zur Hl. Anna und zur Agape ein. 
Eine herzliche Einladung für einen Besuch im Museum gilt an 
diesem Tag besonders allen Annas, die sich die Ausstellung 
bei freiem Eintritt anschauen können.

Das Leben im Jahr 1526*
	£ 13. August 2026, 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr

Ab 7 Jahren
Im Mittelpunkt dieses Kindernachmittags steht das Jahr 1526, 
das besonders in Salzburg mit Aufständen zwischen Bauern, 
Knappen und dem Landesherren verbunden war. Die Kinder 
erfahren mehr über diese turbulente Zeit.
Zum Ausklang wird gespielt und gegessen wie im Mittelalter.

*€ 10,-- pro Kinderveranstaltung. Begrenzte Teilnehmerzahl, 
daher ist eine Anmeldung bis spätestens eine Woche vor 
Veranstaltungstermin erbeten.

	Ƒ info@museum-leogang.at
	¼ 06583 71 05

Sommeröffnungszeiten
	£ 16. Mai 2026 bis 31. Oktober 2026
	T Dienstag bis Sonntag von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Montag Ruhetag.
Führungen sind jederzeit auf Anfrage möglich.


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135 Jahre Freiwillige Feuerwehr Leogang
Carina Müllauer   Tobias Möschl

Die Feuerwehr Leogang feierte am 5. und 6. Juni ihr 135-Jahr-
Jubiläum mit einem großartigen Fest. Am Freitag gab es den 
Abend der Firmen, bei dem viele Leoganger Betriebe und ihre 
Mitarbeiter sowie andere Festgäste begrüßt wurden.
Am Samstag fand der Festakt mit zahlreichen Feuerwehr 
Abordnungen aus dem Feuerwehrabschnitt 1, Saalachtal, 
den Nachbargemeinden des Pillerseetales, der FF Wallsbach-
Oberkrumbach, den Leoganger Vereinen und vielen Ehren-
gästen statt.

Um 16.00 Uhr setzte sich der riesige Festzug, angeführt von 
den Goaßlschnalzern und der Musikkapelle Leogang, Richtung 
Steinbergstadion in Bewegung. Doch das Wetter meinte es nicht 
gut und so hieß es beim Steinbergstadion wieder zurück nach 
Sonnrain ins Festzelt. Dort wurde von GR Pfarrer Franz Auer 
und Diakon Dr. Ludwig Spörr der Wortgottesdienst gefeiert.

Nach Auszeichnungen und Ehrungen verdienter Feuerwehr-
kameraden gab es Grußworte von Landtagspräsidentin Dr. 
Brigitta Pallauf, Bezirksfeuerwehrkommandant OBR Bernhard 
Kaserer und Bgm. Josef Grießner. Alle betonten die wichtige 
Tätigkeit der Freiwilligen Feuerwehr für die Gemeinde und 
ihre Bewohner. 

Im Anschluss bedankte sich Ortsfeuerwehrkommandant 
Andreas Heugenhauser bei allen Ehrengästen, Vereinen, 
Sponsoren und Mitarbeitern für die gelungene Abwicklung 
dieses Jubiläums und überreichte den Vereinen als Erinnerung 
ein Ehrengeschenk.

Herzliche Gratulation der Feuerwehr für das gelungene Fest-
wochenende!
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60 Jahre Landjugend Leogang
Carina Müllauer   cb photography

Die Landjugend Leogang feierte am Wochenende rund um 
„ihren“ Feiertag, dem ersten Mai, ein gelungenes Jubiläumsfest.
Am Freitag, den 1. Mai fand das traditionelle Maifest statt.

Am Samstagnachmittag fand der Festakt mit zahlreichen 
Landjugendgruppen aus Salzburg, Tirol und Oberösterreich 
statt. Und am Sonntagvormittag folgte die Feierlichkeit mit 
den Leoganger Vereinen, die zahlreich ausrückten.

Die zwei feierlichen Festakte fanden bei strahlendem Son-
nenschein in der Arena der Asitzbahn vor beeindruckender 
Kulisse der Leoganger Steinberge statt. Danke an die Pfarre 
Leogang für die Gestaltung der feierlichen Messen und der 
Musikkapelle Leogang und der Trachtenmusikkapelle Weißbach 
für die Umrahmung. Anschließend marschierte der Festzug 
zum Festplatz bei der Steinbergbahn. Im Festzelt wurde bei 
perfekter Organisation, Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste 
und großartiger Stimmung dieses Jubiläum an allen drei Tagen 
gebührend gefeiert.

Herzliche Gratulation an die Landjugend für das gelungene 
Festwochenende!
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Alpenverein Leogang
Gerhard Weilguny

Feuerbrennen: Ein Blick hinter die Kulissen
Das Sonnwendfeuerbrennen ist eine alte Tradition, die zur 
Sommersonnenwende gefeiert wird. In Salzburg und Tirol 
speziell auf den Bergen, sodass beeindruckende Lichterketten 
entstehen. So auch bei uns in Leogang.

Was alles notwendig ist, damit zur Sommersonnenwende 
pünktlich um 22:00 Uhr hunderte Bergfeuer die Silhouette 
der Leoganger Steinberge abbilden?
Das ganze Jahr über geben viele Leoganger und auch mehrere 
Hoteliers ihre Kerzenreste in den bereitgestellten Behältern 
beim Alpenvereinsheim ab. Zwei Wochen vor dem Feuer-
brenntermin stellt dann ein ca. 10-köpfiges Team an einem 
Tag rund dreihundert umweltverträgliche Feuerpackerl her.
Dabei wird das Wachs in einem Spezialofen geschmolzen und 
in heißer, flüssiger Form in einer Wanne händisch mit Sägespä-
nen vermischt. Danach erfolgt das Einfüllen in Papiersackerl 
zu Portionen à ca. 2,5 kg.

Am Nachmittag des Feuerbrenntages steigen die Bergsteiger 
einzeln oder in kleinen Gruppen auf und tragen, jeder 4 bis 8 
Feuer, auf die Gipfel hinauf. Der Aufstieg über alte Schneefel-
der ist oft nicht ungefährlich. Eine Stunde vor dem Anzünden 
verteilen sie sich dann auf den ausgesetzten Graten der Leo-
ganger Steinberge und platzieren dabei ihre mitgebrachten 
Feuer an vom Tal aus gut sichtbaren Stellen.

Die letzten Minuten vor dem Anzünden bilden dann den 
emotionalsten Moment für jeden Feuerbrenner. Alles ist 
mucksmäuschenstill. Er ist in diesen Minuten allein mit sich 
und den umgebenden, gewaltigen Bergen. Es ist bereits 
dunkel und die Kälte der Nacht kriecht sich durch den Ano-
rak. Alles ist vorbereitet. Dann das Kommando „Anzünden“. 
Jeder eilt, so schnell, wie es geht und wie es die Sicherheit 
des Bergsteigens in der Dunkelheit zulässt, zu seinen Feuern 
und entzündet sie. Das kann schon mal 5 bis 10 Minuten 
dauern, bis alle brennen.

Die Feuerbrenner treffen sich dann wieder am Grat und stei-
gen gemeinsam im Licht ihrer Stirnlampen ab. Jetzt ist größte 
Vorsicht geboten. Da darf nichts passieren.

Wenn alle wieder gut auf der Hütte angekommen sind, wird 
gefeiert. Einige steigen auch gleich noch in der Nacht ins Tal ab.

Feuerbrennen-Gehen kann jeder, der es sich zutraut. Am besten 
einen routinierten Feuerbrenner ums Mitgehen fragen oder 
einfach am Nachmittag des Brenntages zur Passauerhütte oder 
Lettlkaser und Hainfeldscharte kommen, damit der Brauch 
des Sonnwendfeuerbrennens weiterhin aufrecht bleibt und 
das Wissen über den Zustieg zu den idealen Brennplätzen 
nicht verloren geht.
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Neues von der Musi - wir blicken zurück auf einen intensiven Frühling!
Stefan Herbst

Es liegen bereits sehr intensive Monate hinter der Musik-
kapelle - mehr als 30 Zusammenkünfte haben wir in diesem 
Jahr bereits absolviert!
Wir dürfen an dieser Stelle schon Danke sagen. Die intensive 
Probenphase im Winter wurde mit einem sehr gut besuchten 
Frühlingskonzert belohnt! Es war überwältigend, vor über 500 
Zuhörern den (zugegeben kalten) Frühling einläuten zu dürfen. 
Nach einer kurzen Pause und ein paar Marschproben durften 
wir am 1. Mai wieder zu unserem traditionellen Weckruf 
ausrücken und in drei Gruppen Leogang musikalisch erfüllen. 
Wir bedanken uns recht herzlich für die Spendenbereitschaft 
der Leoganger Bevölkerung, der Stellenwert der Musikkapelle 
ist in Leogang außergewöhnlich und nicht selbstverständlich!

Das restliche erste Maiwochenende waren wir natürlich auch 
beim Jubiläumsfest anlässlich 60 Jahre Landjugend Leogang 
mit dabei und möchten an dieser Stelle noch einmal sehr 
herzlich zu diesem fulminanten Festwochenende gratulieren! 
Vor allem nach unserem Fest im vergangenen Jahr wissen 
wir, welcher Kraftakt von allen Beteiligten im Hintergrund 
notwendig ist, um ein Fest einerseits in dieser Größenordnung 
und andererseits würdigen Kulisse mit den beiden Festakten 
in der Asitzarena samt Umzug auf die Beine zu stellen.

Am 31. Mai durften wir gemeinsam mit dem Rangglerverein 
Leogang das traditionelle Gedächtnisranggeln in memoriam 
Albert Rofner, Alois Dum, Hans Scheiber und Sepp Eberl 
durchführen. Es war wieder eine sehr würdige Veranstaltung 
mit wunderbarer Kulisse am Sportplatz in Sonnrain. Auch 
wenn das Wetter zeitweise ungemütlich wurde, tat es der 
guten Stimmung nur wenig Abbruch und die Veranstaltung 
konnte nach einer kurzen Pause zu Ende geführt werden. Wir 

gratulieren an dieser Stelle sehr herzlich Christoph Eberl zum 
Sieg in der Klasse II.

Zum Start in den Juni durften wir noch das Jubiläumsfest der 
Freiwilligen Feuerwehr Leogang am 6. Juni feierlich umrah-
men. Leider spielte auch hier das Wetter nicht ganz mit und 
die Feldmesse musste kurzerhand ins Zelt verlegt werden, 
immerhin konnte der Umzug noch stattfinden. Es war uns wie 
immer eine Ehre, dabei sein zu dürfen und wir gratulieren sehr 
herzlich zu diesem gelungenen Festwochenende mit toller 
Stimmung und super Bewirtung! Die Leoganger Vereine haben 
in den letzten Jahren eindrucksvoll gezeigt, wie Zusammenhalt 
und Engagement das Ehrenamt stärken und durch große und 
kleine Feste die Gemeinde zusammenbringen.
Nun geht es voller Motivation in die Vorbereitung für den 
Konzertsommer, mehr Informationen dazu kommen in den 
nächsten Wochen.
Einen schönen Sommerbeginn wünscht euch
eure Musi Loigom mit Obmann Franz Zehentner und Kapell-
meister Sebastian Tribuser

Erfolgreiche Müllsammelaktion
Roland Fricker   Andrea Scheiber

Am 25. April fand in Leogang wieder die alljährliche Müllsam-
melaktion statt. Rund 100 engagierte Teilnehmer aus den 
verschiedensten Leoganger Vereinen beteiligten sich an der 
Aktion und leisteten gemeinsam einen wertvollen Beitrag für 
eine saubere Umwelt und ein gepflegtes Ortsbild.
Besonders erfreulich ist, dass von Jahr zu Jahr weniger Müll 
entsorgt werden muss. Dies zeigt, dass das Umweltbewusstsein 
in der Bevölkerung steigt und achtlos weggeworfener Abfall 
zunehmend vermieden wird.
Neben dem gesammelten Abfall kamen auch heuer wieder 
einige kuriose Fundstücke zum Vorschein. So wurde unter 
anderem ein altes Bügeleisen entdeckt, das bereits vollständig 

in den Wurzeln eines Baumes eingewachsen war.
Ein herzlicher Dank gilt der Gemeinde Leogang, die die Aktion 
nicht nur organisatorisch unterstützte, sondern auch eine ge-
meinsame Jause für alle spendierte. Ebenso bedanken wir uns 
bei allen teilnehmenden Vereinen sowie bei der Feuerwehr 
für die hervorragende Zusammenarbeit.
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Obst- und Gartenbauverein Leogang
Anton Fischer

Es nähert sich die Zeit der Sommersonnenwende, die Zeit 
zur Bekämpfung der Apfelwickler Maden. Der Flug der ersten 
Generation beginnt im Mai und reicht bis in den August hinein. 
Die Eiablage erfolgt durch die Weibchen, erst auf die Blätter, 
später auf die Früchte. Der beste Behandlungszeitraum ist 
also Mitte bis Ende Juli durch zwei Spritzungen mit Madex 
Plus von Biohelp. Der Obst- und Gartenbauverein Leogang 
hat dafür eine Obstbaumspritze angeschafft. Bei Interesse 
an der Spritzung bitte an den Obmann Martin Mair wenden.
Der Kurs über Terrassen- und Kübelpflanzen beim Presshaus 
sowie der Pflanzen- und Blumentauschmarkt bei Elisabeth 
Schwabl waren wieder sehr gut besucht.
Im November 2025 wurde der Zertifikatslehrgang „Baum-
wärterIn / ObstbaumpflegerIn“, welcher großteils in Leogang 
abgehalten wurde, abgeschlossen. Es waren auch drei junge 
Leoganger dabei, die den Kurs erfolgreich absolvierten. Der 
Leoganger Obst- und Gartenbauverein gratuliert den folgenden 
Teilnehmern: Bernhard Stöckl - Riedlhof, Angela Hirschbichler 
- Adamhof und Erhard Scheiber - Lederstallhof. 

Somit haben wir in Leogang wieder drei junge, geprüfte und 
gut ausgebildete Baumwärter und Obstbaumpfleger, die unsere 
Leoganger Gartenbesitzer in fachlichen Fragen unterstützen.
Der Obst- und Gartenbauverein Leogang ist auch weiterhin 
bemüht, den Nachwuchs an zukünftigen Baumwärtern zu 
fördern und zu unterstützen. 

	£ Der voraussichtlich erste Obstpresstermin ist am Samstag, 
den 29. August 2026.

         Anmeldungen ab 23. August 2026
	¼ 0664 2783611
	T Montag bis Freitag von 17.00 bis 20.00 Uhr



Theatergruppe

„De Zeitbscheißerin“
Komödie in 4 Akten von Peter Landstorfer
(Wilhelm Köhler Verlag München)

Wenn in einer Dorfgemeinschaft „Lug, Ratsch und Tratsch“ 
regieren, zwischen „Hektik und Grant“ der Pfarrer und der Wirt 
immer wieder aneinander geraten und Liebesbekundungen 
ins Leere laufen… dann stellt sich nur noch die Frage - wer 
„bscheißt“ hier eigentlich wen?

Spieltermine
	ʑ Pfarrsaal Leogang
	T Beginn um 20.00 Uhr

Dienstag, 7. Juli 2026 (inkl. Premierenfeier)
Dienstag, 14. Juli 2026
Donnerstag, 16. Juli 2026
Dienstag, 21. Juli 2026
Donnerstag, 23. Juli 2026
Dienstag, 28. Juli 2026
Donnerstag, 30. Juli 2026
Sonntag, 2. August 2026 (15.30 Uhr und 20.00Uhr)

Kartenreservierung beim Tourismusverband Saalfelden & 
Leogang

	¼ 06582 70 660
	Ņ Erwachsene	 € 12,--	  

Kinder bis 15 Jahre	€   8,--

Wir freuen uns auf euren Besuch und wünschen schon jetzt 
einen vergnüglichen Abend!
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Sommer-Highlights 2026
Saalfelden Leogang Touristik

Zwischen imposanten Bergen, Bike-Trails, Musik und ge-
lebter Tradition wird der Sommer in Saalfelden Leogang 
zum Erlebnis. 
Diese Event-Highlights sollte man sich nicht entgehen lassen: 

10. Juli bis 4. September: ALM:KULTUR
Unter dem Motto „Tradition trifft Moderne“ werden die Almen 
der Region zu besonderen Kultur-Hotspots. Das abwechslungs-
reiche Programm reicht von Konzerten mit „Mia Zwoa und 
Sie“, „Terzbluat“, „Duanix Musi“, „HELAGUNKIS“, „Die Fexer“, 
„HappyGlueBrauser“ und „Kaŝita Kanto“ bis hin zu kreativen 
Workshops wie einem Malworkshop mit Cleo Ruisz oder dem 
Windlicht-Basteln mit Christine Kilian - alles bei freiem Eintritt 
inmitten der eindrucksvollen Bergwelt.

18. Juli, 8. August und 3. September: Suma Hoagascht 
Leogang 
Beim Suma Hoagascht, am Vorplatz der MS Leogang, war-
ten Geselligkeit, Live-Musik und regionale Schmankerl. Ein 
gemütlicher Sommerabend voller echter Begegnungen und 
gemeinsamer Stunden, die zum Verweilen und Feiern einladen.

24. bis 26. Juli: Jubiläumsfest im Epic Bikepark Leogang 
Zum 25-jährigen Jubiläum des Epic Bikepark Leogang wird 
drei Tage lang gefeiert: mit Chillout- und Expo-Area an der 
Talstation, spannenden Bike-Challenges und Kids-Action im 
Riders Playground sowie dem Night Whip-Off Contest als 
spektakulärem Highlight am Samstagabend – abgerundet 
von entspannten Beats und der großen Anniversary-Party.

20. bis 23. August: 46. Jazzfestival Saalfelden 
International gefeiert und mit einzigartiger Atmosphäre 
verwandelt das Jazzfestival Saalfelden die Region vier Tage 
lang in eine Bühne für außergewöhnliche Konzerte und mu-
sikalische Vielfalt. Die österreichische Saxophonistin Yvonne 
Moriel präsentiert den diesjährigen Kompositionsauftrag, 
während internationale Größen wie das Chicago Underground 
Duo (Rob Mazurek & Chad Taylor) oder das Darius Jones & 
Otomo Yoshihide Quintet ebenso auf der Bühne stehen, 
wie die österreichische Erfolgsband „Shake Stew“, die heuer 
ein 10-jähriges Jubiläums-Homecoming gemeinsam mit der 
Bürgermusik Saalfelden und der Eisenbahner Stadtkapelle 
mittels eines großen Festumzugs durch Saalfelden zelebrieren. 
Rund 60 Konzerte an unterschiedlichen Spielorten, darunter 
musikalische Wanderungen, ein Sonnenaufgangskonzert am 
Ritzensee und tanzbare Sounds im Stadtpark, machen das 
Festivalprogramm komplett. Etwa die Hälfte davon ist bei 
freiem Eintritt erlebbar.

19. September: Internationale Österreichische Meister-
schaft der Bärte am Asitz 
Perfekt frisiert: Am 19. September 2026 findet die Internati-
onale Österreichische Meisterschaft der Bärte „Bartkönig des 
Asitz Gipfels“ in Leogang statt. Sieger werden gesucht in den 
Kategorien Schnurr-, Kinn-, Backen- & Vollbärte sowie Barber 
Style. Zu bestaunen sind die kunstvollen Gesichtsfrisuren im 
AsitzBräu am Asitz.

2. bis 4. Oktober: bike festival Saalfelden Leogang 
Ein Höhepunkt für Bike-Fans ist die 7. Auflage des bike festivals 
in Saalfelden Leogang, das vom 2. bis 4. Oktober im Epic Bike-
park Leogang stattfindet. Hier stellen zahlreiche Topmarken 
ihre Produkte und Neuheiten aus, es werden Workshops mit 
Stars aus der Bikeszene veranstaltet sowie Kids Races, span-
nende Sideevents und einige Signing Sessions.

LeseSommer in der Bibliothek Leogang
Marlene Vötsch

28. Juni bis 13. September 2026
Wer einen Lesepass hat, liest während der Sommerferien 
gratis!
Kinder, die während des Sommers lesen, behalten oder ver-
bessern ihre Lesefähigkeiten. Deshalb beteiligen wir uns auch 
heuer wieder an der vom Land Salzburg initiierten gemeinsa-
men Ferienleseaktion. Kinder bis 14 Jahre können teilnehmen, 
die ganz Kleinen können sich von den Eltern vorlesen lassen.
Holt euch den Lesepass in der Bibliothek im Pfarrhof! Alle 
gelesenen Bücher werden eingetragen. Mit sechs Büchern ist 
der Lesepass voll und ihr könnt euch ein Geschenk aus unserer 
LeseSommer-Schatzkiste aussuchen, außerdem werden unter 
allen Kindern, deren Lesepass voll ist, fünf Buchgutscheine 
verlost. Zusätzlich nehmt ihr an der Verlosung des Landes 
Salzburg teil, bei der Buchgutscheine, Tonieboxen, ein Tablet, 
Karten für Salzburger Kultureinrichtungen oder die Skybox in 
der Red Bull Arena zu gewinnen sind.

	T Öffnungszeiten Bibliothek
        Dienstag von 9.30 bis 11.00 Uhr
        Donnerstag von 18.15 bis 19.45 Uhr
        Sonntag von 9.15 bis 11.15 Uhr

Auf unserer Homepage findet ihr aktuelle Informationen und 
eventuelle Schließtage:

	Ì www.bibliothek-leogang.bvoe.at
Wir sind auch auf Facebook und Instagram! Hier posten wir 
unter anderem unsere Neuanschaffungen.
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Großer Besucherandrang beim Leoganger Wirtschaftsfest
Treffpunkt Leogang

Bei strahlendem Sonnenschein lockte das Wirtschaftsfest des 
„Treffpunkt Leogang“ am Sonntag, den 12. April zahlreiche 
Besucher an. In der Turnhalle sowie auf dem Außengelände 
der Mittelschule Leogang präsentierten sich 21 regionale Be-
triebe mit abwechslungsreichen Messeständen und sorgten 
für reges Interesse bei den Gästen.

Erstmals nahmen viele neue Aussteller teil, die mit einem 
vielfältigen Branchenmix von Handwerk über Dienstleistung bis 
hin zu Freizeitangeboten sowohl junge als auch ältere Besucher 
begeisterten. Besonderes Highlight war die Autogrammstunde 
mit Skispringerin Lisa Eder bei den Leoganger Bergbahnen. 
Zudem sorgten mehrere Gewinnspiele an den Ständen der 
Aussteller für spannende Unterhaltung und rege Teilnahme.
Besonderes Augenmerk erhielt der gemeinsame Stand von 
Ofenbau & Fliesen Eberl in Kooperation mit der Energietechnik 
Leogang, wo Besucher umfassende Informationen zu Badge-
staltung und modernen Heizsystemen erhielten. Ergänzend 
dazu informierte das Leoganger Raumstudio über Böden 
und Raumdesign, während die Malerei Fischer die neuesten 
Farbtrends für Wohnräume vorstellte.

Das Angebot beim Wirtschaftsfest reichte zudem von Mode 
(Baby- und Kinderbekleidung) über Kunsthandwerk bis hin zu 
innovativer Solartechnik und Haushaltselektronik. Der „Krea-
tivladen Leogang“ präsentierte einzigartige Handwerkskunst, 
und Sport Mitterer begeisterte mit einer modernen Messe-
wandgestaltung sowie Beratung zu aktuellen E-Bike-Trends. 
Reisefreudige Besucher fanden bei flugfieber.com Inspiration 
für ihre nächste Fernreise.

Technische Innovationen wurden von RM Custom demonstriert, 
die neuesten Methoden zur Reparatur von Fahrzeugschäden 
vorführten. Für Stylingtipps stand „Schneidig in Loigom“ be-
reit, wo aktuelle Frisurentrends präsentierte wurden. Neue 
Trends gabs auch beim Stand der Bäckerei Ritter zu sehen, 
von Hochzeits- bis zu Geburtstagstorten.
Das Rahmenprogramm ließ ebenfalls keine Wünsche offen: 
Beim Frühshoppen eröffneten die „Palmesel“ den Tag, am 
Nachmittag unterhielt die Gruppe „D´Zrupftn“ die Gäste. Die 
Sektion Nordisch des SC Leogang verwöhnte mit kulinarischen 
Köstlichkeiten, Getränken, Kaffee und Kuchen.

Für Familien bot das Wirtschaftsfest ein abwechslungsrei-
ches Programm - die Feuerwehr Leogang organisierte eine 
beeindruckende Leistungsschau, inklusive eines beliebten 
Spritzwettbewerbs und Fahrten mit dem Feuerwehrfahrzeug. 
Das Kinderkarussell „Lucky“ sowie Schnupperklettern mit 
dem Alpenverein rundeten den Tag ab.

Das Leoganger Wirtschaftsfest  erwies sich erneut als voller 
Erfolg und zeigte eindrucksvoll die Vielfalt und Innovationskraft 
der regionalen Unternehmen. Veranstalter und Aussteller 
freuen sich bereits jetzt auf das nächste Fest in drei Jahren.
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Gesunde Gemeinde
Renate Pölzleitner

Trittsicher & aktiv
Die Multiplikatorenschulung zur Sturzprävention fand am 21. 
April 2026 im Prielgut statt. 

Die Teilnehmerinnen erhielten während des sehr interessanten 
Nachmittages wertvolle Tipps zur Sturzprävention.
In der Schulung lernten sie Hintergründe und einfache Maß-
nahmen zur Sturzvorbeugung kennen und wurden auf ihre 
Aufgabe als Multiplikator gut vorbereitet. So können sie ältere 
Mitmenschen gut unterstützen, Stürze gezielt zu vermeiden 
und aktiv vorzubeugen. Die Übungen zur Sturzprävention, 
die in der Schulung vermittelt wurden, richten sich an ältere 
Menschen, die steh- und gehfähig sind. 
Als Multiplikator können die Teilnehmerinnen weiterführende 
Übungseinheiten nach dem Ende eines Kurses anbieten bzw. 
das erworbene Wissen in ihr Umfeld mitnehmen. 

Bewegt im Park
Bewegt im Park gibt dir die Möglichkeit, dich zu bewegen und 
dabei Spaß zu haben- egal ob du schon sportlich bist oder 
noch nicht. Besuche einfach einen unserer Kurse, gemeinsam 
mit deinen Freunden oder allein und treffe neue Leute. Ge-
meinsam mit anderen trainierst du z. B. Yoga, Gleichgewicht, 
Rückenfit, direkt an der frischen Luft. Begleitet wirst du dabei 
von erfahrenen Kursleitern, die dich während der einstündigen 
Übungseinheit motivieren, dir Tipps geben und dabei helfen, 
fit & gesund zu bleiben. 

	£ Montag um 8.30 Uhr in der Freizeitanlage Sonnrain 
(hinterer Bereich) 

Bitte Handtuch und Matte mitnehmen! 
Programm unter 

	Ì www.leogang.at
Bei Bewegt im Park bist du zu nichts verpflichtet, deshalb findet 
jeder Kurs ohne Anmeldung statt und ist kostenlos - KOMM 
VORBEI UND MACH MIT! 

Wir benötigen Schülerlotsen

Liebe Eltern, Großeltern und Pensionisten!
Es ist uns wichtig, dass die Kinder sicher in die Schule kommen 
und wir benötigen dafür eure Hilfe.
Für das kommende Schuljahr 2026/27 sind wir noch auf der 
Suche nach Schülerlotsen.
Bei Interesse oder für genauere Infos bitte einfach melden
bei

	¼ Johannes Peerlings 0664 75 10 49 16
	¼ Anna Eder 0680 23 84 110


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Tag der offenen Tür - werde Teil unse-
res Teams im Schaubergwerk Leogang!
Thomas Unterweissacher
 
Du interessierst dich für Geschichte, Bergbau, Natur oder den Um-
gang mit Menschen? Dann nutze die Gelegenheit und lerne das 
Schaubergwerk Leogang von einer ganz besonderen Seite kennen! 
Wir laden alle Interessierten herzlich zu unserem Tag der 
offenen Tür ein. Dabei möchten wir Menschen ansprechen, 
die sich vorstellen können, unser Team als Bergwerksführer 
zu verstärken
 
Was erwartet dich?
Vorstellung des Schaubergwerks Leogang
Erfahre mehr über die spannende Geschichte des Bergbaus 
in Leogang, die Entwicklung des Schaubergwerks und unsere 
Aufgaben als Vermittler dieses bedeutenden Kulturerbes.
Führung durch das Bergwerk
Begleite uns unter Tage und erlebe hautnah, was unsere 
Besucher fasziniert. Dabei erhältst du einen Einblick in die 
Arbeit unserer Führer und die Besonderheiten einer Führung 
im historischen Bergwerk.
Kennenlernen des Teams
Triff die Menschen, die das Schaubergwerk mit viel Engage-
ment und Begeisterung betreiben. In lockerer Atmosphäre 
berichten wir über Erfahrungen und beantworten gerne alle 
Fragen rund um die Tätigkeit als Führer.
Informationen zur Mitarbeit
Welche Voraussetzungen sind erforderlich? Wie läuft die Ein-
schulung ab? Wie viel Zeit sollte man mitbringen? Wir informie-
ren offen und ausführlich über die Möglichkeiten einer Mitarbeit. 
Wen suchen wir?
Menschen mit Interesse an Geschichte, Bergbau, Natur oder 
Technik, die Freude am Umgang mit Besuchern haben und 
ihr Wissen gerne weitergeben. Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich - wichtig sind Begeisterung, Verlässlichkeit und die 
Bereitschaft, Neues zu lernen.
Mach mit!
Hilf mit, die Bergbaugeschichte Leogangs lebendig zu halten 
und Besuchern ein unvergessliches Erlebnis zu bieten. Wir 
freuen uns darauf, dich kennenzulernen!
 
Schaubergwerk Leogang
Tradition erleben - Geschichte vermitteln - Zukunft gestalten.

	£ Treffpunkt: 10 Juli 2026 um 15.00 Uhr
	ʑ Unterberghaus Knappenstube
	¼ 0664 33 75 852



Aus dem Schaubergwerk
Thomas Unterweissacher

Das Schaubergwerk Leogang zählt zu den beliebtesten Ausflugs-
zielen im Salzburger Pinzgau und bietet faszinierende Einblicke 
in die historische Bergbaugeschichte des Schwarzleotals. Trotz 
der teilweise engen und anspruchsvollen Gegebenheiten gilt 
das Bergwerk dank moderner Sicherheitsstandards, laufender 
Kontrollen und der engen Zusammenarbeit mit der Bergrettung 
Leogang als äußerst sicherer Besucherbetrieb.
Die regelmäßigen Bergeübungen der Bergrettung Leogang 
sind ein wesentlicher Bestandteil dieser Sicherheitsmaß-
nahmen. Im Bereich des Barbara- und Danielstollens werden 
dabei regelmäßig seiltechnische Rettungen und die Bergung 
verletzter Personen aus schwierig zugänglichen Bereichen 
unter Tage trainiert.
Die anspruchsvollen Bedingungen im Bergwerk bieten zugleich 
ideale Voraussetzungen für die Ausbildung von Spezialkräf-
ten des Österreichischen Bundesheeres. Enge Stollen, steile 
Schächte und schwieriges Gelände ermöglichen realitätsnahe 
Trainingsbedingungen für komplexe Rettungs- und Einsatz-
szenarien.
In enger Zusammenarbeit zwischen dem Schaubergwerk 
Leogang und dem Gebirgskampfzentrum Saalfelden fin-
den daher regelmäßig Ausbildungsübungen im Rahmen 
der Heeresbergführer-Ausbildung statt. Eine zentrale Rolle 
spielt dabei Betriebsleiter Dr. Thomas Unterweissacher, der 
als Milizexperte eine wichtige Schnittstelle zwischen dem 
Schaubergwerk und dem Österreichischen Bundesheer bil-
det. Dadurch können besonders praxisnahe Trainings- und 
Rettungsszenarien umgesetzt werden.
Die Ortsstelle Leogang der Bergrettung verfügt über hervor-
ragend ausgebildete Einsatzkräfte, die regelmäßig trainieren 
und modernste Rettungstechniken anwenden.
Das Schaubergwerk Leogang ist während der Besuchersaison 
von Mai bis Oktober geöffnet.
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Aus dem Kindergarten Sonnenschein
Brigitte Reis und das Team der Pädagoginnen

Zum Welt-Bienen-Tag am 20. Mai durfte die Kindergarten-
gruppe „Die fleißigen Bienen“ wieder den Imker Mich Holzer 
besuchen. Der jährliche Ausflug ist für die Kinder immer wie-
der ein ganz besonderes Highlight. Mit großer Begeisterung 
konnten sie die Bienen hautnah erleben, staunen, entdecken 
und mit allen Sinnen lernen. Natürlich wurden auch heuer 
wieder viele spannende Fragen gestellt.
Mit viel Geduld, Herz und Engagement nahmen sich Imker 
Mich und seine Frau Michaela Zeit für die Kinder und schenkte 
ihnen einen unvergesslichen Vormittag. Ein herzliches Danke-
schön für die liebevolle Betreuung, die köstliche Verpflegung 
und die vielen schönen Eindrücke rund um die faszinierende 
Welt der Bienen!

Die fleißigen Bienen besuchen den Puradies-Spielplatz
Die fleißigen Bienen verbrachten einen fröhlichen Tag am 
Puradies-Spielplatz. Mit viel Begeisterung wurde gespielt, 
gelacht und gemeinsam die Zeit genossen. 
Die kleinen Piraten hatten ein tolles Abenteuer!
Ein herzliches Dankeschön für die leckeren Würstchen, die 
den Ausflug perfekt abgerundet haben.

Glückstraining im Kindergarten
Mit viel Freude nahmen die Kinder am Projekt „Glückstraining 
für Kinder“ teil. Das Glückstraining beinhaltete Kinderyoga, 
Fantasiereisen und Mentaltraining.
Im Mittelpunkt standen positive Gedanken, Achtsamkeit und 
ein wertschätzender Umgang miteinander. Mit Bewegung, 
Entspannung und viel Spaß wurden Lebensfreude, Wohlbe-
finden und soziale Kompetenzen gefördert.
Die Kinder waren mit Begeisterung dabei und nahmen viele 
schöne Erfahrungen für ihren Alltag mit. Das Projekt zeigte, 
wie bereits in jungen Jahren Lebensfreude, Selbstvertrauen 
und ein positives Miteinander gefördert werden können.
Durchgeführt von Bettina Millauer.
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Aus der Mittelschule
Florian Korner und das Team der Pädagogen

Bezirksmeisterschaft Tennis
Wie jedes Jahr machte sich am 13. Mai ein Team der MS 
Leogang auf den Weg nach Mittersill, um an den Bezirksmeis-
terschaften im Tennis teilzunehmen. Erfahrene Schüler der 
vierten Klassen sowie motivierte Nachwuchstalente aus den 
zweiten Klassen stellten sich den herausfordernden Matches 
mit großem Einsatz.
Das erste Spiel gegen die Mittelschule Bruck konnte souverän 
mit 3:1 gewonnen werden. Im zweiten Spiel gegen die MS 
Uttendorf musste sich das Team nur knapp geschlagen geben. 
Am Ende erreichte die MS Leogang den hervorragenden 4. 
Platz unter neun teilnehmenden Mannschaften.
Neben den sportlichen Erfolgen stand vor allem der faire Um-
gang miteinander und die Freude am Tennis im Mittelpunkt. 
So wurde der Turniertag zu einem gelungenen Erlebnis mit 
viel Spaß und Teamgeist.

Erste Hilfe an der Mittelschule
Wir alle wissen, wie wichtig fundierte Kenntnisse in Erster Hilfe 
sind, besonders im Umgang mit Menschen unterschiedlicher 
Altersgruppen. Gerade im Schulalltag, in dem viele verschie-
dene Situationen und Gegenstände auch ein Verletzungsrisiko 
mit sich bringen, ist dieses Wissen unverzichtbar.
Dem Wunsch des Kollegiums nach einem gemeinsamen Auf-
frischungskurs folgend, konnte Bernd Hirschbichler, Lehrkraft 
und Koordinator an der HAK Zell am See sowie engagierter 
ehrenamtlicher Mitarbeiter des Roten Kreuzes, für die Leitung 
des Kurses gewonnen werden.
An zwei Terminen zu je vier Stunden wurde das Kollegium 
praxisnah auf den neuesten Stand der Ersten Hilfe gebracht. 
Neben theoretischen Inhalten standen vor allem praktische 
Übungen im Mittelpunkt, stets mit Blick auf realistische Sze-
narien im Umgang mit Schülern.
Der Kurs bot nicht nur eine wertvolle Auffrischung bereits vor-
handener Kenntnisse und stärkte das Sicherheitsbewusstsein 
im Schulalltag, sondern sorgte durch die abwechslungsreiche 
und lebendige Gestaltung auch dafür, dass der Spaß nicht zu 
kurz kam.

Waldpädagogischer Tag in Saalfelden
Am 30. April 2026 nahm die 2b-Klasse am waldpädagogischen 
Tag in Saalfelden teil.
An zahlreichen Stationen konnten die Schüler ihr Wissen rund 
um den Wald unter Beweis stellen. Themen wie Baumarten, die 
vielfältigen Funktionen des Waldes sowie dessen Bedeutung als 
Schutzwald standen dabei im Mittelpunkt. Darüber hinaus erhiel-
ten die Jugendlichen spannende Einblicke in die Forstwirtschaft 
und durften den Profis bei ihrer Arbeit über die Schulter blicken. 
 
Der abwechslungsreiche Vormittag war für alle Beteiligten ein 
besonderes Erlebnis. Mit großem Interesse, viel Engagement 
und beeindruckendem Wissen zeigten die Schüler, dass in 
ihnen echte Naturtalente stecken.
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Vierte Klasse besucht das Dokumentationszentrum Ober-
salzberg
Die Schüler der vierten Klasse haben im Rahmen des aktuellen 
Geschichtsthemas zur NS-Zeit das Dokumentationszentrum 
Obersalzberg besucht. Die Ausstellung befindet sich auf dem 
Gelände des ehemaligen Berghofs, dem Privatanwesen Adolf 
Hitlers, und zeigt die Geschichte des Nationalsozialismus mit 
einem starken Bezug zur Lebenswelt der Schüler.
Neben einer Führung durch die Ausstellung nahmen die 
Jugendlichen an einem Workshop zum Thema Pflege und 
Medizin in der NS-Zeit teil und besichtigten den historischen 
Bunker unterhalb des Geländes. Solche Exkursionen sind ein 
wichtiger Teil des Unterrichts - was im Klassenzimmer erar-
beitet wird, bekommt vor Ort eine ganz neue Greifbarkeit.

Salzburgtage der 2. Klassen
Anfang Juni verbrachten die Schüler der 2. Klassen zwei ab-
wechslungsreiche und erlebnisreiche Tage in Salzburg. Das 
Programm bot zahlreiche spannende Einblicke und Aktivitäten: 
Von einer Führung am Flughafen über einen Graffiti-Workshop 
in Lehen bis hin zu einer abendlichen Tour durch das „gruselige 
Salzburg“ war für jeden etwas dabei.
Auch ein Besuch der Berufswelten im WIFI stand auf dem 
Programm und ermöglichte interessante Einblicke in verschie-
dene Berufsfelder. Natürlich durfte auch eine Rätselrallye 
durch die Salzburger Altstadt nicht fehlen, bei der Teamgeist 
und Spürsinn gefragt waren.
Die vielfältigen Eindrücke und gemeinsamen Erlebnisse mach-
ten die Salzburgtage zu einem besonderen Highlight des 
Schuljahres, das allen noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Unverbindliche Übung Klettern
Auch dieses Jahr konnten wir an der Mittelschule Leogang 
wieder die beliebte Unverbindliche Übung Klettern anbieten. 
20 Schüler aus allen Jahrgängen erlernten oder verbesserten 
dabei ihre Kletterfähigkeiten. Vom richtigen Knoten und Ma-
terialkunde, über lustige Boulderspiele, wobei Grifftechniken 
und die korrekte Körperposition geübt wurden, bis hin zum 
Klettern wie Sichern im Nach- und Vorstieg auf verschiedenen 
Schwierigkeitsgraden - die Kinder und Jugendlichen konnten 
in der hauseigenen Kletterhalle wichtige Fähigkeiten entwi-
ckeln. Als Abschluss ging es Ende Mai nach Weißbach. Dort 
stand einerseits das Sportklettern am Fels am Programm und 
andererseits durchstiegen die Kletterer den Steig „Zahme 
Gams“ gemeinsam mit einer Bergführerin. 
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Aus der Volksschule
Birgit Bacher und das Team der Pädagogen

AUVA-Radworkshop machte Station in Leogang
Unter dem Motto „Sicheres Radfahren beginnt mit der Be-
herrschung des Rades“ setzt die AUVA seit 2004 Maßnahmen 
zur Erhöhung der Sicherheit von Kindern an österreichischen 
Volksschulen um. Heuer machte der beliebte AUVA-Radwork-
shop auch wieder in Leogang Halt.
Nach einem kurzen Sicherheitscheck von Fahrrad und Helm 
durften alle Kinder einen Geschicklichkeitsparcours, in dem 
Alltagssituationen im Straßenverkehr spielerisch nachgestellt 
wurden, absolvieren. Im Mittelpunkt standen die Förderung 
von Motorik, Geschicklichkeit und Koordination sowie das 
Trainieren von Kraft, Ausdauer, Anfahren, Kurvenfahren und 
rücksichtsvollem Verhalten.
Für Begeisterung sorgte vor allem Trainer Martin Kollowein, 
der die Kinder mit seiner motivierenden und kindgerechten 
Art bestens ansprach. Mit viel Humor und Engagement ver-
mittelte er die Inhalte, sodass der Spaß trotz aller wichtigen 
Sicherheitsaspekte nicht zu kurz kam.

Stimmbande begeistert beim Landesjugendsingen in 
Salzburg
Großen Applaus und unvergessliche Eindrücke erlebte die 
„Stimmbande“, der Chor der Volksschule, beim diesjährigen 
Landesjugendsingen, das am 20. April 2026 in der Großen 
Universitätsaula in Salzburg stattfand. 
Mit viel Engagement und Freude präsentierten die Kinder 
insgesamt vier Lieder vor Publikum und einer fachkundigen 
Jury. Die Kombination aus Gesang, Musik und Tanz sorgte 
für eine mitreißende Aufführung, die beim Publikum großen 
Anklang fand.
Die Begeisterung war sowohl auf als auch vor der Bühne 
deutlich spürbar. Für die jungen Teilnehmer stand vor allem 
das gemeinsame Erlebnis im Vordergrund – und dieses wird 
ihnen sicherlich noch lange in Erinnerung bleiben.
Nach dem gelungenen Auftritt durfte natürlich auch eine 
kleine Belohnung nicht fehlen: Ein wohlverdientes Eis in der 
Getreidegasse rundete den Ausflug nach Salzburg perfekt ab.

Talente Camp Tandalier
TACATA ist eine schulübergreifende Veranstaltung für beson-
ders begabte Schüler der 3. und 4. Klassen aus dem gesam-
ten Bundesland Salzburg. Auf Schloss Tandalier in Radstadt 
haben die Kinder die Möglichkeit, drei Tage lang in einem 
Workshop ihrer Wahl zu forschen, kreativ zu arbeiten und 
neue Wissensgebiete zu entdecken.
Heuer nahmen auch Max Freudenthaler und Jonas Außer-
lechner aus der 4.a Klasse an TACATA teil. Beide entschieden 
sich für den Schwerpunkt Robotik und konnten dabei ihr 
technisches Interesse vertiefen sowie wertvolle praktische 
Erfahrungen sammeln.
Das engagierte Organisationsteam, die abwechslungsreichen 
Workshops und das besondere Ambiente von Schloss Tandalier 
boten den beiden Schülern ideale Voraussetzungen für drei 
spannende und unvergessliche Tage voller neuer Eindrücke 
und bereichernder Erlebnisse.

Max Freudenthaler und Jonas Außerlechner
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AUSTROPOP Konzert mit ROCK 4 KIDS  
Am 13. Mai überraschten wir die Kinder der Volksschule mit 
einem tollen Austropop Konzert der Gruppe rock4kids unter 
der Leitung von Dipl. Ing. Moritz Wenzel PhD. Die Geschichte 
der Rockmusik in Österreich stand im Mittelpunkt. Die Kinder 
texteten, klatschten und tanzten bis der Turnsaal bebte - die 
Begeisterung der Kinder war grenzenlos, der Sound einfach 
spitze! 
Vielen Dank an Kulturkontakt für die Stützung des tollen 
Mitmachkonzertes. 

56. Raiffeisen Jugendmalwettbewerb
Beim 56. Raiffeisen Jugendmalwettbewerb zum Thema „MEER 
entdecken“ konnten gleich zwei Schüler der Volksschule be-
achtliche Erfolge erzielen. Der internationale Wettbewerb 
zählt zu den größten Kreativwettbewerben für Kinder und 
Jugendliche im deutschsprachigen Raum. 
Besonders erfolgreich war Max Starzengruber aus der 2b. Mit 
seinem Kunstwerk wurde er in seiner Altersklasse Landessie-
ger in Salzburg und erreichte zudem den hervorragenden 2. 
Platz auf Bundesebene. Damit zählt er zu den erfolgreichsten 
Teilnehmern des Wettbewerbs österreichweit.
Ebenfalls über einen Spitzenplatz freuen darf sich Jonas 
Holzer aus der 4b, der mit seiner Arbeit den 3. Platz auf Lan-
desebene erreichte und damit sein großes kreatives Talent 
unter Beweis stellte.
Die Schulgemeinschaft der VS Leogang gratuliert den beiden 
jungen Künstlern herzlich zu ihren ausgezeichneten Leistun-
gen und freut sich mit ihnen über diesen besonderen Erfolg.

Nationalpark Partnerschulfest
Beim Nationalpark Partnerschulfest in Mittersill erlebten 
die Schüler der 4. Klassen einen abwechslungsreichen und 
lehrreichen Tag.
Das Fest wurde von den Rangern des Nationalparks betreut, 
die die Kinder durch verschiedene Programmpunkte beglei-
teten und ihr Wissen über Natur, Tiere und Pflanzen der 
Region weitergaben. Insgesamt gab es sechs Stationen, die 
abwechslungsreich gestaltet waren und Spiel, Bewegung, 
Basteln und Wissen miteinander verbanden.
Das Nationalparkfest bot insgesamt eine gelungene Mischung 
aus Lernen und Spaß und stärkte das Bewusstsein für die Natur 
rund um den Nationalpark Hohe Tauern auf spielerische Weise.

Jonas Holzer

Max Starzengruber
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Entdeckungsreise in die Welt des Geldes: Die OeNB-Kids-
Tour zu Gast in Leogang
Wie sah eigentlich das erste Geld aus? Warum tauschen 
wir heute nicht mehr Kühe gegen Getreide? Und woran 
erkennt man eine echte Euro-Banknote? Diesen und vielen 
weiteren spannenden Fragen gingen kürzlich die Kinder 
aller Schulstufen der Volksschule Leogang auf den Grund. 
Im Rahmen der „Kids-Tour“ im Bus der Oesterreichischen 
Nationalbank (OeNB) verwandelte sich eine Schulstunde in 
ein interaktives Forscherlabor beim Steinbergstadion rund 
um unser Geldwesen.
Vom Tauschhandel zum modernen Euro
Die Schüler begaben sich auf eine Zeitreise durch die Ge-
schichte des Geldes. Spielerisch und altersgerecht lernten 
sie die Entwicklung der Zahlungsmittel kennen:
Der Tauschhandel: Wie funktionierte das Leben, als es noch 
keine Münzen gab?
Das Warengeld: Warum waren früher Salz, Muscheln oder 
Vieh wertvoll?
Modernes Geld: Wie entstanden unsere heutigen Banknoten 
und Münzen und welche Aufgaben hat eine Bank?
Kleine Detektive auf Falschgeld-Suche
Unter fachkundiger Anleitung lernten die Volksschulkinder, wie 
man echte Banknoten ganz einfach von Blüten unterscheiden 
kann. Spielerisch, mit Tastsinn und genauem Auge wurden 
die Sicherheitsmerkmale der Euro-Scheine exakt unter die 
Lupe genommen. Wirtschaft und Finanzwissen müssen nicht 
trocken sein! Dank der spielerischen Aufbereitung haben 
die Leoganger Volksschulkinder nun den sprichwörtlichen 
„Durchblick“, wenn es um das Taschengeld geht.
Ein herzliches Dankeschön an das Team der OeNB für diesen 
lehrreichen und spannenden Vormittag!

Waldkindergarten Leogang: Gartenpro-
jekt Prielgut
Margit Fuchs

Seit September 2025 besuchen wir vom Waldkindergarten 
Leogang regelmäßig die Bewohner des Prielguts. Aus diesen 
Besuchen sind bereits viele schöne, berührende und wertvolle 
Begegnungen entstanden. Kinder und ältere Menschen kom-
men miteinander ins Gespräch, lachen gemeinsam, erzählen 
einander und erleben Augenblicke, die beiden Generationen 
guttun.
Seit Mai 2026 dürfen wir nun auch ein Hochbeet im Garten-
gelände des Seniorenwohnheims betreuen. Gemeinsam wird 
gepflanzt, gegossen, beobachtet und gestaunt. Für die Kinder 
ist dieses Gartenprojekt eine wunderbare Möglichkeit, die 
Herkunft unserer Lebensmittel unmittelbar zu erleben. Sie 
erfahren, wie viel Zeit, Pflege und Geduld es braucht, bis aus 
Samen und Erde, dank Wasser und Sonne etwas Essbares 
wächst. Dadurch entsteht auf ganz natürliche Weise Wert-
schätzung für Lebensmittel, für die Natur und für die Arbeit, 
die dahintersteht.
Gleichzeitig ist das Projekt weit mehr als nur Gartenarbeit. Es 
ist ein gegenseitiges Lernen und Wachsen. Die Begegnungen 
zwischen den Generationen sind eine Bereicherung auf allen 
Seiten: Die Kinder bringen Lebendigkeit, Neugier und Freude 
mit, die Bewohner schenken ihnen Aufmerksamkeit, Erfahrung, 
Geschichten und Herzlichkeit.
Von Herzen bedanken möchten wir uns bei der Leitung, den 
Mitarbeitern sowie den Bewohnern des Prielguts für die 
herzliche Aufnahme, die unkomplizierte Zusammenarbeit und 
die Offenheit, mit der unser Projekt begleitet wird.
Ein großes Dankeschön gilt auch der Gemeinde Leogang für 
die Bereitstellung des Hochbeets und der Erde. Ebenso danken 
wir dem Team des Bauhofs für den Bau des Hochbeets und 
die tatkräftige Unterstützung. Durch eure gemeinsame Hilfe 
konnten wir unser Gartenprojekt verwirklichen.
Wir freuen uns sehr und sind dankbar, ein Teil dieser Gemein-
schaft in Leogang sein zu dürfen. Wir blicken mit Freude auf 
viele weitere schöne Begegnungen mit den Mitarbeitern, 
Bewohnern des Prielguts - und ebenso mit euch Leogangern.

Spende der Birnhorn-Toife
Im Dezember waren mehrere Kinderkrampusse der „Birnhorn-
toife“ in Leogang von Haus zu Haus unterwegs und sorgten 
mit ihrem Auftreten für Freude und Abwechslung. Neben der 
Pflege des Brauchtums lag den Kindern ein besonderes soziales 
Anliegen am Herzen: Einen Teil der gesammelten Spenden 
stellten sie ihrer Klassenkameradin Magdalena zur Verfügung. 
Die Aktion zeigt eindrucksvoll, wie Engagement, Gemein-
schaftssinn und Hilfsbereitschaft bereits in jungen Jahren 
gelebt werden.
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Gedächtnisranggeln in Leogang - ein wahres Rangglerfest
Rosi Hörhager
 
Nach drei Jahren war es endlich wieder so weit. Die Ranggler 
und die Musi veranstalteten ein großes Alpencupranggeln. 
Und endlich konnte es wieder einmal im Freien stattfinden, 
es ist kaum zu glauben, aber das war das erste Mal seit 2015. 
Damals wurde Alois Dum Hagmoar und so kamen bei vielen 
wehmütige Erinnerungen auf. Die Veranstaltung fand im 
Memoriam an Alois, Albert Rofner, Hans Scheiber - Vorderrain 
und Sepp Eberl statt. Vier Loigomer, die unvergessen bleiben. 
Umrahmt wurde die Veranstaltung von der legendären Loi-
gomer Rangglermusi. 
Die Eisschützen ließen das „Pfingstzelt“ stehen und stellten 
auch ihre Vereinsräumlichkeiten zur Verfügung, vielen Dank 
dafür. Der Ansturm am neuen Ranggelplatz am Sportplatz 
in Sonnrain war riesig. Nicht weniger als 152 Ranggler aus 
Südtirol, Bayern, Tirol und Salzburg waren mit dabei.
Vom Rangglerverein Leogang traten fünfundzwanzig Ranggler 
an, eine tolle Zahl. Für einige war es das erste Mal, dass sie 
bei einem Wettkampf mitmachten. 
Im Laufe des Nachmittags bedankte sich der Rangglerverein 
unter der Führung des neuen Obmannes Hannes Scheiber bei 
Georg Eberl und Stefan Herbst für ihre wertvolle Arbeit.  Die 
beiden haben bei der letzten JHV nach jahrelanger Tätigkeit 
ihre Funktionen im Verein zurückgelegt. Großer Dank ging 
auch an Dr. Ulrike Höller für ihren medizinischen Einsatz bei 
der Veranstaltung. 

Ein Höhepunkt war die Verleihung des Silbernen Ehrenzei-
chens der Gemeinde durch Bürgermeister Josef Grießner und 
Vizebürgermeisterin Elke Riedlsperger an Rosi Hörhager, die 
man damit ordentlich überrascht hat.

Außerdem wurde der neue Sponsor Helmut Riedlsperger 
von der SchneeSportSchuleAsitz vorgestellt. Helmut war 
selbst begeisterter Ranggler und ist nach wie vor ein großer 
Rangglerfan. Die Leoganger werden dankenswerterweise ab 

sofort mit neuen T -Shirts und Aufnähern für die Pfoaden im 
Alpenraum unterwegs sein und Werbung machen. 
Einige Male wurde der Sonnenschein von starken Regengüssen 
unterbrochen, aber die Ranggler sind ja einiges gewohnt. Es 
war trotz allem ein tolles Fest mit Rangglersport vom Feinsten 
und vielen netten Begegnungen.

Die zwei Vereine möchten sich ganz besonders bei allen 
Besuchern und Helfern, sowie bei der Gemeinde Leogang 
bedanken. Ganz großer Dank geht an die vielen großzügigen 
Sponsoren, ohne die es nicht möglich wäre, so ein großes 
Ranggeln durchzuführen. Besonders erwähnen möchten 
wir Simon Löcker von der Firma Alpenmetall, der die wun-
derbaren Hagmoarpreise gestaltet und gesponsert hat. Die 
Sockel dazu kamen von der Mike Weitlaner WM Tischlerei, 
ebenfalls kostenlos. 

Sehr erfreulich ist, dass die Leoganger einige Preise erringen 
konnten. Christoph Eberl zeigte wieder einmal groß auf und 
gewann die Klasse II. Michael Hinterseer gewann wie schon 
so oft heuer die Klasse bis 8 Jahre. Josef Bauer wurde Zweiter 
bis 12 Jahre, in dieser Klasse gab es übrigens sechsundzwan-
zig Starter. Fabian Herzog wurde bis 6 Jahre hervorragender 
Dritter. Auch in den Hoffnungsklassen gab es noch zwei Preise: 
Matthias Müllauer wurde Dritter bis 6 Jahre und Johannes 
Zehentner Zweiter bis 10 Jahre. 
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SC Leogang Fußball
Florian Grill   Jessica Gruber

Wie jedes Jahr läutet der Sommerbeginn das Ende der Fuß-
ballsaison ein. Wieder erlebte der SC Leogang eine Spielzeit 
mit zahlreichen Höhen und Tiefen. Fest steht auch nach der 
Saison 2025/26: Der Fußball verbindet und bewegt in Leogang 
fast täglich viele Kinder und Erwachsene in allen Altersklassen.

Nachwuchs
Etwa 120 Kinder haben in der Nachwuchsabteilung des SCL 
verteilt auf die verschiedenen Altersklassen und Mannschaften 
auf den Fußballplätzen der Gemeinde gekickt und ihr Bestes 
gegeben.

Viele der Kinder im Leoganger Fußball-Nachwuchs gehören den 
jüngsten Mannschaften von U7-U9 an, die hauptsächlich von 
Brigitte Schmied betreut werden. Sie wird von Kevin Schmied, 
Peter Moser und Erich Schernthanner tatkräftig unterstützt. 
Während ab der U9 schon vom Verband regelmäßig Funino-
Turniere angesetzt werden, vereinbaren die Vereine in den 
noch niedrigeren Altersklassen selbst Turniere. So konnten 
in der Frühjahrssaison sogar schon U6-Turniere abgehalten 
werden - sehr zur Freude der kleinen Fußballer.

Josef Schwabl und Jessica Gruber trainierten in dieser Saison 
die U11-Mannschaft des SC Leogang. Wöchentlich traten, 
wie aus dem normalen Meisterschaftsbetrieb gewohnt, zwei 
Vereine gegeneinander an – teilweise auch mit je zwei Mann-
schaften. Offizielle Ergebnisse gibt es hier noch keine. Ähnlich 
lief es bei der U12, die von Jugendleiter Christian Peerlings 
und Jac Peerlings betreut wurde. Daher wurden Heimspiele 
der U11- und U12-Mannschaft meist sogar parallel im Stein-
bergstadion ausgetragen, was sich als gute Option erwiesen 
hat. Insgesamt waren hier in der U11 9 verschiedene Vereine 
beteiligt, in der U12 waren es 12.

Die gute Zusammenarbeit mit dem FC Hochfilzen hat sich 
auch im Frühjahr bewährt. U13 und U14 haben jeweils als 
Spielgemeinschaft in Tirol am Spielbetrieb teilgenommen. 
Vonseiten des SC Leogang sind hier Herbert Bacher und Si-
mon Hilzensauer (U13) sowie Stefan Riedlsperger und Stefan 
Mitteregger (U14) als Trainer mit dabei. Die U13-Mannschaft 
befand sich lange an der Tabellenspitze und holte schluss-
endlich den starken Vizemeistertitel. Bester Torschütze war 
in dieser Saison Florian Pilko, der 38 Saisontreffer erzielen 
konnte. Das U14-Team konnte in der Untergruppe Ost sechs 
Punkte sammeln und erspielte sich somit den 4. Tabellenplatz. 
Vonseiten des SCL waren Simon Gimpl und Fabian Innerhofer 
mit jeweils 2 Treffern beste Torschützen.

Die Kooperation mit unseren Nachbarn aus Hochfilzen wird 
in der kommenden Saison ausgeweitet. Vier Mannschaften 

Neues vom Hilfsdienst Leogang
Annelies Hartl

Im Frühling dieses Jahres startete Obfrau Annelies Hartl 
vom Verein Hilfsdienst Leogang nach 6 Jahren wieder einen 
Spendenaufruf zur Anschaffung hochwertiger Essenboxen 
für „Essen auf Räder“. 
Es konnte ein Ergebnis von € 9.000,-  erzielt werden, und da-
für gebührt der Bevölkerung von Leogang ein sehr herzliches 
Dankeschön für diese großherzige Spendenbereitschaft! 40 
Fahrer liefern ehrenamtlich im Wochenturnus mit ihren Privat-
autos die im Prielgut frisch gekochten Mahlzeiten zu betagten 
Mitbürgern und leisten damit auch einen wertvollen Beitrag 
zu deren Gesundheit. Allen Spendern und Mitwirkenden ein 
aufrichtiges Vergelt`s Gott! 

Der erste Roman der Leogangerin Karin 
Weiskopf
Frauenwissen in Romanform

Karin Weiskopf, Beckenbodenexpertin und Sportwissenschaf-
terin begleitet seit 15 Jahren Frauen in Beckenbodenkursen, 
Seminaren, Workshops oder bei Einzel-Sitzungen in ihrer 
Praxis in Saalfelden.
Aus den Begegnungen mit den vielen Frauen und all ihren 
Erfahrungen ist nun ihr erster Roman entstanden.
„Da gibt es etwas, das du wissen solltest“ erzählt die berüh-
rende Geschichte von Anne. 
Es ist ein Roman, der Mut macht und zudem auch noch 
wertvolles Wissen über den Beckenboden und die Kraft der 
weiblichen Mitte vermittelt.
Bei der Buchpräsentation am Freitag, den 31. Juli wird Karin 
aus dem Buch vorlesen und bestimmt einiges über das Thema 
„weibliche Mitte“ zu erzählen wissen.
Für stimmungsvolle Begleitung sorgt an diesem Abend „Dialas 
music“ ein Frauenduo aus Tirol. 
Der Abend steht ganz unter dem Motto „Musik und Worte 
dürfen berühren & bewegen“.

Mia gfrein ins auf viele Zuhörer
die Autorin Karin mit den Musikerinnen Barbara Ellmerer & 
Magdalena Moser 
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treten als Spielgemeinschaft in der Meisterschaft an. Neben 
U13, U14 und U15 wurde erfreulicherweise (dank großem 
Einsatz der Spielerinnen Frida Lang und Lia Huber) sogar eine 
reine U14-Mädchenmannschaft gemeldet.

Der SCL möchte sich ganz herzlich bei allen Mitwirkenden 
im Nachwuchs, vor allem bei den Trainern, für ihre wich-
tige Arbeit bedanken, die investierte Zeit und der Einsatz 
sind keinesfalls selbstverständlich und halten den Verein 
am Leben!

Der SC Leogang ist für die anstehende Fußballsaison noch 
auf der Suche nach Trainern, in erster Linie für die U10-
Mannschaft! Sollte Interesse bestehen, freut sich der Verein 
über jede Mithilfe!

Damen
Nachdem die Damenmannschaft des SC Leogang bereits in 
der Winterpause vom Spielbetrieb der Salzburger Frauenliga 
abgemeldet werden musste, wurde im Frühjahr an einer 
Lösung gearbeitet, um den Frauenfußball beim SCL zu erhal-
ten. Durch großes Engagement und viel Einsatz von Jessica 
Gruber startet man nun ab Herbst in eine Spielgemeinschaft 
mit dem SK Waidring und nimmt an der Frauen Reserveliga 
des Tiroler Fußballverbandes teil. Spiele werden teils auch 
im Leoganger Steinbergstadion ausgetragen. Langfristiges 
Ziel ist es, in Leogang wieder eine eigene Frauenmannschaft 
etablieren zu können.

Reserve
Eine erfolgreiche Saison legte die Reservemannschaft von 
Trainer Gottfried Hörzer hin. Obwohl man es bis zum Schluss 
spannend machte und sich einen regelrechten Dreikampf 
mit dem SC Bad Hofgastein und dem USK Piesendorf lieferte, 
konnte man sich mit einem Sieg gegen Bruck am letzten Spiel-
tag den Meistertitel sichern. Mit 54 Punkten aus 22 Spielen 
setzte man sich schlussendlich mit einem Punkt Vorsprung 
gegen Vizemeister Bad Hofgastein durch. Beste Torschützen 
in der Meistersaison waren Adrian Himberger und Matteo 
Huber mit je 9 Saisontoren.

In der Reserve beenden nach dieser Saison mit Manuel Riedl-
sperger und Simon Hilzensauer zwei langjährige und verdiente 
Spieler ihre aktive Fußballkarriere, die nicht nur auf dem Platz 
alles für den SCL gegeben haben, sondern auch abseits des 
Rasens immer zur Stelle waren. Ein ganz großes Dankeschön!

Kampfmannschaft
Alles andere als planmäßig verlief die Saison der von Martin 
Bierbaumer trainierten Kampfmannschaft. Von einem vor der 
Saison angepeilten Top-3-Platz ist man sehr deutlich entfernt. 
Nach 26 gespielten Runden beendete man die Spielzeit 2025/26 
in der 2. Landesliga Süd mit 32 Punkten auf dem 8. Platz der 
Tabelle. Die besten Torschützen waren Michael Wallner und 
Felix Kühsling mit je 8 erzielten Treffern.

Im kommenden Sommer ist beim SCL mit einem größeren 
Umbruch zu rechnen. Folgende Spieler stehen in der neuen 
Saison nicht mehr zur Verfügung:

	ĉ Arnold Benedek (Co-Trainer Saalfelden)
	ĉ Michael Wallner (USK Maishofen)
	ĉ Stefan Pfannhauser (UFC St. Martin/Lofer)
	ĉ Lorenz Zeiller (USK Maishofen)
	ĉ Gerald Riedlsperger (USK Maishofen)
	ĉ Felix Kühsling (Studium)
	ĉ Mario Lucic (Karrierepause)
	ĉ Kevin Schmied (Karriereende)

Der SC Leogang bedankt sich für den Einsatz und wünscht 
alles Gute!

Mit dem einen oder anderen Neuzugang ist hingegen im 
Sommer auch zu rechnen. Neben Daniel Bytel (leihweise 
beim UFC Maria Alm) kehrt beispielsweise auch Alexander 
Wiechenthaler (SK Lenzing) wieder zum SCL zurück. Eine 
spannende Sommerpause steht bevor!

Die Sektion Fußball des SC Leogang bedankt sich bei allen 
Sponsoren, Gönnern, Zuschauern und Fans für die Unter-
stützung in der abgelaufenen Saison und hofft weiterhin 
auf ein gutes Miteinander und zahlreiche Besucher im 
Steinbergstadion in der neuen Saison!

Reservemannschaft
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Jubiläums-Weltcup begeistert Fans und Athleten gleichermaßen
Saalfelden Leogang Touristik    Stefan Voitl, Patrick Wasshuber, Sebastian Astl

Die WHOOP UCI Mountain Bike World Series 2026 in Saalfel-
den Leogang standen ganz im Zeichen zweier bedeutender 
Jubiläen: 25 Jahre Epic Bikepark Leogang und der 15. UCI 
Mountainbike-Weltcup auf heimischem Boden. Von 12. bis 
14. Juni verwandelte sich Österreichs größte Bike-Region Saal-
bach Hinterglemm Leogang Fieberbrunn einmal mehr in das 
Zentrum des internationalen Mountainbike-Sports und bot 
mit hochkarätigen Rennen, emotionalen Momenten und einer 
beeindruckenden Kulisse ein Wochenende der Superlative.
Insgesamt 820 Athleten aus 43 Nationen sorgten in den 
Formaten Downhill, Cross-Country Olympic, Short Track und 

Enduro für spannende Wettkämpfe. Trotz herausfordernder 
Wetterbedingungen im Vorfeld präsentierten sich die Strecken 
in hervorragendem Zustand und ermöglichten Rennen auf 
höchstem Niveau. Zu den sportlichen Höhepunkten zählte 
unter anderem der Heimsieg von Downhill-Star Vali Höll.
Mehr als 20.000 Zuschauer verfolgten die Bewerbe entlang 
der Strecken und sorgten für eine außergewöhnliche Atmo-
sphäre. Allein am Downhill-Samstag strömten über 15.000 
Fans nach Leogang und verwandelten die Speedster-Line in 
einen stimmungsvollen Hexenkessel. Die Begeisterung auf 
den Rängen spiegelte die Bedeutung des Weltcups für die 
Region eindrucksvoll wider.
Hinter dem Erfolg der Veranstaltung stand ein starkes Team: 
Über 500 Personen, darunter rund 350 freiwillige Helfer, waren 
während des Eventwochenendes im Einsatz. Ihr Engagement 
sowie die enge Zusammenarbeit mit den Grundeigentümer, 
Partnern, Sponsoren und dem Land Salzburg machten es 
möglich, auch unter anspruchsvollen Bedingungen ein Weltcup-
Event auf höchstem Niveau durchzuführen.
Mit den erfolgreichen Bewerben 2026 unterstreicht Saalfel-
den Leogang einmal mehr seine internationale Bedeutung 
als Mountainbike-Destination und setzt zugleich ein starkes 
Zeichen auf dem Weg zur UCI Mountain Bike World Cham-
pionships 2028.


